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M g M W s  ürgnn für äffe Mksikatisnea. 
Erscheint an jedem Freitag. Abonnementspreis: für das Inland jährlich 2 fl., halbjährlich 1 fl., vierteljährlich 50 kr. mit Postversendung und 

Zustellung in's Haus; für das Ausland mit Postversendung jährlich 2 fl. 50 kr., halbjährlich 1 fl. 25 fr.;  für die Schweiz jährlich 6 Fr . ,  halbjährlich 
3 Fr.» vierteljährlich 1 Fr.  50 Rp.  franko in's ^aus .  Man abonnirt im Inlands bei den betreffenden Briefboten; für's Ausland bei dem nächstge-
legmen Postämtern oder bei der Expedition des „Volksblattes", d. h. auf der Post in V a d u z ;  für die Schweiz bei der Buchdrvckerei I .  Kuhn in Büchs 
(Kt. S t .  Gallen). — Briefe und Gelder werden franco erwartet. Einrückungßgebühr für Inserate im Publikationstheile für die dreispaltige Zeile oder 
deren Raum 4 kr. oder 10 Rp. ^ Korrespondenzen sind an die Redaktion, Inserate und Gelder an die Expedition einzusenden.und zwar spätestens b i s  

jeden Mittwoch Mittag. 

V a d u z ,  Samstag, den 4. Januar 1879. 

Amtlicher Cheil. 

Regieruilgs - Verordnung 
betreffend 

die Form der neuen Stempelmarken. 
Die auf Grund der Regierungsverord­

nung vom 24. September 1878 ^ (Landes-
gesetzblatt Jahrgang 1678 Nr .  9) vom 1. 
Jänner 1879 in Gebrauch tretenden Stem-
pelmarken sind 38 Millimeter hoch und 2 0  
Millimeter breit, in 4 Kategorien einge-
theilt und unterscheiden sich kategorienweise 
durch verschiedenartigen fiirbigen^Unterdruck 
von einander. -

Die Kategorie 1 enthält die Stempel­
marken zu dem Werthbetrage von 5 kr., 
die Kategorie 2 jene zu 25  kr., die Kate-
gorie 3 jene zu 1 fl. und die Kategorie 4 
jene zu 2 fl. 

Die Marken führen an der obern und 
untern Leiste . fcite Worte „Stempelmarke" 
in weißer Schrift. E in  im obern Theil der 
Marke angebrachter Kreis, in welchem sich 
die Worte „Liechtenstein'sche Stempelmarke" 
in weißer Schrift befinden, schließt einen 
Räum ein, in dessen Mitte die Werthbe-
zeichnung in Ziffern und Buchstaben mit 
schwarzem Druck eingeschaltet ist. 

Die Stempelmarken zu 5 kr. haben einen 
rothen, die^zu 25 kr." einen grünen, die zu 
1 fl. einen blauen und die zu 2 fl. einen 
braunen Unterdrücke . ^ ^ 

Das  gegenwärtig in Verschleiß befind-
liche Stempelpapier tritt vom 1. J a n u a r  
1879 an ganz außer Gebrauch. Die Ver-
Wendung desselben nach dem 31. Dezember 

' 1 8 7 8  wird der Nichterfüllung der gesetz­
lichen Stempelpflicht gleichgehMn. 

Die Ortsvorstände werden beauftragt, 
das außer Gebrauch gesetzte unverwendet 
gebliebene Stempelpapier a m  31. Dezbr. 
a n  die fürstliche " " 

„ N e u  e st e M o b e n "  
Billigste Made-Zeitung der Gegenwart. 

^ ^ Alle 4 WeHen'. 1 ^ « ! i c h . .  j u s g e s t Ä ^ W ' ' S c h n i t t m y f i e r n . ' •  Jährlich 
über 1000 AhMonngen und ü5er 200 Schnittmuster in natürlicher Größe.' 

A b o n n e m e n t s p r e i s  bei. freier Postzüftndüng halbjährlich nur 9 0  kr., 
ganzjährlich bei Vorausbezahlung nur 1 fl. 5 0  kr. ö. W .  ^ . 

Die NMesten M o d e n  erscheinen alle vier Wochem 
Jedes Heft besteht aus einem Hauptblatt, sowie einem Bogen Schnittmuster. 
Feine Illustrationen'(Modebilder) wechseln mit präzis gehaltenen Be-

schreibungen in jedem Hefte' ab. 
Um allen Ansprüchen gerecht zu werden, veröffentlichen die. Neuesten 

M o d e n  in Abbildung und Schnitt während eines Jahrganges:  
F ü r  D a m e n :  Gesellschafts-, Salon- ,  Ball-, Besuchs- und Promenaden-

Toiletten ; Haus-,  Bade-, Reise-, und Trauer-Anzüge; Staub-,  Reise-, und 
Regenmäntel, Paletots, Mantillen, Mantelets, Röcke, Jacken, Schlafröcke, Kü­
chenanzüge, Schürzen u. s . w .  -

Fiip Kinder: Kleider , Paletots, Röcke Blonsen, Mantelets, Jacken, 
Schürzen, Taufanzüge, Turneranzüge für Knaben und Mädchen u. s. w.  

~ Gelder werden per Postanweisung erbeten. 
E x p e d i t i o n  d e r  „ N e u e n  M o d e n "  

W i e n ,  VI., Gumpendorserstraße Nr .  65 .  
X 

Lkrvn-Vipiomv 
Nünekon 1868, 1871, 

1872, 1874 u. 1875. 
Ausstsll. 

Medaille Ulm I87L 
Schwab. Iudust. - Ausst; 

Anerkennungsdiplom 
Wien 1873., 

Veit-Ausstellung. 

Grosse 
silberne Medaille 

München 1874. 
Landwirthaeh. Ausstell. 

Für die bestbekannte 
Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei, 
Weberei, Zwirnerei, Bleicherei 

Post-und Bahnstation, Bayern? 
übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg 
fortwährend zum Lohnverspinnen, Weben, 

Zwirnen und Bleichen 
Herr Felix It&al, i^adiiz, 
Herr Anton Real  Triesen. 

und sichert beste und schnellste Bedie­
nung zu. , ; 

v 


